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„Deutsche Männer und Frauen.
Wählt Zentrum, christliche
Volkspartei“
Wahlen zur Nationalversammlung,
19.01.1919

Die Zentrumspartei ist die wichtigste
Vorläuferpartei der CDU und reprä-
sentierte das katholische Milieu des
Kaiserreiches.

„Frauen! Schützt Eure Religion
vor denen, die aus der Religion
eine politische Parole machen... 
Darum stimmt für die Sozial-
demokratische Partei Deutsch-
lands“
Wahlen zur Nationalversammlung,
19.01.1919  
Format des Originals 21 x 28 cm

In der ersten Wahl der Weimarer Republik stellte sich die SPD
gegen gegen die Vermischung von Staat und Religion, wie
sie es anderen Parteien, insbesondere dem Zentrum, vorwarf.

„Die Mutter, die will, dass es
ihren Kindern besser ergehe,
kann nur sozialdemokratisch
wählen!“
Wahlen zur Nationalversammlung,
19.01.1919 
Format des Originals 47 x 63 cm

In den SPD-Plakaten zur Nationalversammlungswahl wird
wie hier die Hoffnung auf Neuanfang und gesellschaftlichen
Aufstieg thematisiert.
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Frauen.Welten! Let‘s talk about
Fr 15.2.2019, 9.00 - 16.00 Uhr
Infos und Anmeldung unter: vhs-gelsenkirchen.de

Das BarCamp von Frauen für Frauen: Beim ersten Gelsen-
kirchener Frauen-BarCamp sind alle Mädchen und Frauen 
herzlich eingeladen teilzunehmen. Wie bei jedem BarCamp 
werden die Arbeitsgruppen bei Beginn der Veranstaltung ent-
wickelt und der weitere Verlauf gemeinsam festgelegt. 

100
Jahre Frauenwahlrecht

Ausstellung und
Begleitprogramm
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Volkshochschule
Gelsenkirchen Volkshochschule Gelsenkirchen

Arbeit und Leben Gelsenkirchen (öAG DGB/VHS)

Insti tut für Stadtgeschichte Gelsenkirchen

Gleichstellungsstelle der Stadt GelsenkirchenGleichstellungsstelle 
der Stadt Gelsenkirchen

Herzlichen Dank für die Bereitstellung der Ausstellung:
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Frauen im Aufb ruch
Politi sche Plakate

1918/19 
Die Einführung des Frauenwahlrechts

Ausstellung:
11.1. - 15.2.2019, mo - fr 9.00 - 19.00 Uhr, 
sa 10.00 - 13.00 Uhr
Bildungszentrum, Ebertstr. 19, 
Oberes Foyer, 45879 Gelsenkirchen

Eröff nung:
Do 10.1.2019, 19.00 Uhr

VORTRAG

Wer hat heute die Wahl?
100 Jahre Frauenwahlrecht in Deutschland

Was bedeuten das Wahlrecht und die politi sche Beteiligung 
für Frauen heute? Sind Wahlrecht und Beteiligung für alle 
gleich, wenn sich Frauen nach Herkunft  oder nach Klasse 
unterscheiden? Frauen brauchen die Demokrati e und die 
Demokrati e braucht Frauen. Aber macht sie wirklich die 
Arme auf und für wen?

Prof. Dr. Ilse Lenz
Mo 21.1., 19.00 - 21.00 Uhr
Bildungszentrum, Ebertstr. 19, Raum 207
Kursnummer 1102, entgeltf rei

JUGEND

100 Jahre Frauenwahlrecht - war da was?

100 Jahre Frauenwahlrecht: 
Was bedeutet das für Mädchen und junge Frauen. 
Wo kann ich überhaupt mitentscheiden?
Wo will ich mitentscheiden, was fehlt dazu?

Termin und Ort auf Anfrage

WEBINARE

"Das Sti mmrecht ist ein Menschenrecht!"
100 Jahre Frauenwahlrecht in Deutschland

Prof. Dr. Sabine Liebig
Mi 3.4., 18.45 - 20.30 Uhr
Bildungszentrum, log in, 2. OG, Ebertstr. 19, 
Kursnummer 1105A, entgeltf rei

Gegen alle Widerstände
Das Frauenwahlrecht in Europa und die Wirkung 
demokrati scher Emanzipati on

Dr. Gudrun-Christi ne Schimpf
Mi 8.5., 18.45 - 20.30 Uhr
Bildungszentrum, log in, 2. OG, Ebertstr. 19, 
Kursnummer 1105B, entgeltf rei

 
Das Ende der Kostümierung
Frauenmode als Seismograph gesellschaft licher Veränderungsprozesse

Kersti n Hopfensitz
Mi 22.5., 18.45 - 20.30 Uhr
Bildungszentrum, log in, 2. OG, Ebertstr. 19, 
Kursnummer 1105C, entgeltf rei

Die Bedeutung des Frauenwahlrechts 
Politi sche Beteiligung und Ermächti gung von Frauen damals und heute

Corinna Schneider
Mi 5.6., 18.45 - 20.30 Uhr
Bildungszentrum, log in, 2. OG, Ebertstr. 19, 
Kursnummer 1105D, entgeltf rei

Die VHS-Webinare sind Live-Online-Seminare. Die Teilneh-
menden kommen in die VHS und schauen die Veranstaltung 
als Live-Übertragung an. Über eine Online-Plattf  orm werden 
Fragen an die Experti nnen weitergereicht. PC-Kenntnisse 
sind nicht nöti g. Die Webinare werden in Kooperati on mit 
der vhs.Böblingen-Sindelfi ngen e.V. angeboten.


